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(Episode aus der guten alten Zeit)

Ser offij. Ucbcrfeijex: 3Baê?
©ic miffen nidjt, toaê djeibe' beißt?"

© t i m m c 11 : Seein!"
Ser o f f i j. U c b c r f c fj c r: $dj audj

nidjt."
Ser 5ß r ä f i be n t : SJceine ©erren,

idj bitte um Slnbacfjt älj um
Stube luolttc idj fagen inir Ijaben
nodj einige eingegangene SIntroorten ju
Ijören, etje toir gur gemeinen Sebatte

äfj jur allgemeinen Sebatte
übcrgefjen. Sfffo:
8. 33aforbaggine! ftä) luerbe fdjou for¬

gen, bafj unfere geinbe entwaffnet
loerben."

S t i m m c n : Ucberfefjen!"
Ser o f f i j. il c b e r f e % e r : Qdj

benfe, bie öcrreu Sefegierten foftten
bodj enblidj loiffen, toaë 33föofinn"
Ijeifjt unb jroar in alten europäifdjen
©pradjen."

Ser Sßräfibent:
9. Nereisilivic Nerabrab eid Neffaw

enho riw nellos eiw?"
© t i m m e u : Uc ber fefj en!"
Ser offij. Ueberfe^er: SJcufj

rütftoärtS gelefen loerben."

Ser Sßräfibent: ,,©ie fefjen, meine
§crren, bafj eine alfgemeine Knttoaff»
nung nidjt befonberê populär ju fein
fdjeint. SJceine ©tenotrjpiftin, bie id)
um Stat fragte, fagte nodj geftern ju
mir: SBenn roir feine Sfrmee fjätten,
fo fjätten loir audj feine Dffijiere ntefjr
uub loir roären barauf angeroiefen,
mit blöben gibiliftcn in ben Sau»
c i n g ê ju fojtrottetn pfui Seufel!"

Gine Setegicrte: ©anj meine
Sfnfidjt."

Ter Sßräfibent: SJcit beut Gent*

loaffnen ift eë affo nicfjtê; roaê baê
23eroaffnctt anbefangt "

(*>) r a u a t o p o n f o f f : öerr Sßräfi»
bent, mein Scadjbar, ber Selegierte
Sfbmurffoluitfttj, fjat jroei gefabene
S3roroningë in ber Safdje, uub idj
mödjte anfragen, ob bieê bem Sfeglc»
tuent biefer 3?erfammfung nicfjt roi»

ber"
21 b nt u r f f o lo i t f dj : ,,©ie gemeiner

Sügner, ©ic jloci 33roroningê fjätte
idj in ber Safdje? ftä) bitte ju fon»
ftatieren, bafj cê SJcaufer par abel»
lu m finb unb feine 33roloningê."

(Scr Sß r ä fi beut fonftatiert.) §crr
©ranatopoitfoff, idj bitte ©ic, bic be»

teibigenbe Steufjeruug jurüdjuncfjmcu."
(©xattatopouloff nimmt jurüd.)

Ser Sß o r t i c r : §err ©ranatopou»
foff, Sic fjaben bergeffen, $fjrc §anb
granaten an bcr öarbcrobc abjugeben."

® r a n a t o p o n f o f f : Gsê fjeifjt bodj,
naffe ©djirmc" finb au ber Öarbcrobe
abzugeben!"

Scr Sßorticr: 2lIIaaabingë fo»
ioic ©djießloaffen. ©ie, §err $anofdj,
geben ©ie maf ft\)t SJcafrijinengeroefjr
fjer!"

^anofdj: Ser ^rapüfiitfflj folt fei»
neê juerft fjergebeu."

M r a p ü f i n f f rj : SBas! ©ie gemeiner
Scnunjiant, foft idj 0oitfafdj auë
jfjnen madjen?"

Eine ©timme: SBie fdjreibt fidj
baê?"

Ser offij. ttebexfefcer : Sficfj»
tiger Ghtlgaê, eigentlidj Öulgastjus,
fprccfjc ©ultjafjfcfjfjufaj."

S t n e © td m m e : Um ©ottcêroilten!"

Scr Sß r ä f i b c n t : 33ittc, feiue Sßer»
fönlictjfeitcu pas de personalités,
mie mau iu 33arië fagt."

(£¦ i u e @ t i m m e : SBaê fagt man
fonft nodj in Sßaris?"

Scr Sß r ä f i b c n t: Ccë fjeißt: Chacun
son tour, comme à Paris!"

(Sine ©timme: Unë iê et fdjliefj»
lidj fdjnttppc, roat man in S3ariê fagt."

©ine © t i m m c : ©o? Unb Waë
Sßoiitronb in ©traßburg fagen Wirb?"

Sine 2 t i ut ni e : 2ïodj fdjuupper!"
Eine 2 t i m m c : 33arbar! §unne!!

SMgifdjer .fiinberabfdjneiber!!!"
(Sine ©timme:

augenauëftedjcr!!"
G i u e ©timme: Siitte fiirjere 33o»

fabeln ju gebrauchen, loir fommen
nidjt mefjr mit!"

S e r Sß r ä f i b e n t : ©ie feben, meine
§erren, bafj cê mit ber S3eroaffnuug
nodj fdjfimmer auêfiefjt afë mit ber
(Sntioaffitung. $ufofgebeffen beauftrage
idj eine jioeitc (fnttoaffnungêfonferenj
auf fturn einzuberufen, bie bann ent»
fdjeiben folt, loaun bie jhjcite 33eroaff=
nuitgêfonferenj ftattjufinben fjat."

Soi $a<nlin

Sîotfrcujbeamten»
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(UpisciciL aus clsr Arrten alten ^sit)

Der offiz. Ucbersetzer: Was?
Sic wissen nicht, was ,cheibc' heißt?"

S t i m ni c n : Nein!"
Der offiz. Neb ersetze r: Jch auch

nicht."
Der Präsident: Meine Herren,

ich bitte um Andacht äh nm
Ruhe wollte ich sagen wir haben
nvch einige eingegangene Antworten zu
hören, ehe wir zur gemeinen Debatte

äh zur allgemeinen Debatte
übergehen. Also:
3. Balordaggine! Jch werde schon sor¬

gen, daß unsere Feinde entwaffnet
werden."

S t i m m e n : llcbersetzen!"
Der offiz. Uebersetzer: Ich

denke, die Herren Delegierten sollten
doch endlich wissen, was Blödsinn"
heißt und zwar in allen europäischen
Sprachen."

Der Präsident:
9. Kereisilivic dierabrai) eicl diekksv

endo riv nellos eivv?"

S t i m m e n : Uc ber setz en!"
Der offiz. Uebersetzer: Muß

rückwärts gelesen werden."
Der Präsident: Sie sehen, mcinc

Herren, daß eine allgemeine Entwaffnung

nicht besonders populär zu sein
scheint. Meine Stenotypistin, die ich

um Rat fragte, sagte noch gestern zu
mir: Weun wir keine Armee hätten,
so hätten wir anch keine Offiziere mehr
und wir wären darauf angewiesen,
mit blöden Zivilisten in den Dancing

s zu soxtrotteln Pfui Teufel!"
Einc Delegierte: Ganz meine

Ansicht."

Ter Präsident: Mit dem
Entwaffnen ist es also nichts; was das
Bewaffnen anbelangt "

G r a n a t o p o u l o ff : Hcrr Präsidcnt,

mein Nachbar, der Delegierte
Abmnrksowitsch, hat zwei geladene
Brownings in der Tasche, und ich
möchtc anfragen, ob dies dem Reglement

dieser Versammlung nicht
Wider"

A b m u r k s o w i t s ch : Sie gemeiner
Lügner, Sie zwei Brownings hätte
ich in der Tasche? Jch bitte zn
konstatieren, daß es Mauser parabellum

sind und keine Brownings."
(Der Präsidcnt konstatiert.) Herr

Granatoponloff, ich bitte Sie, die
beleidigende Aeußerung zurückzunehmen."
(Granatoponloff nimmt zurück.)

Der Portier: Herr Granatopou-
loff, Sie haben vergessen, Ihre Hand
grcinaten an dcr Gardcrobe abzugeben."

Granatoponloff: Es heißt doch,
nasse Schirme" sind an der Garderobe
abzugeben!"

Der Portier: Allaaadings so¬

wie Schießwaffen. Sie, Herr Janosch,
geben Sie mal Ihr Maschinengewehr
her!"

Janosch: Der Krapülinsky soll sei¬
nes zuerst hergeben."

krapülinsky: Was! Sie gemeiner
Denunziant, soll ich Goulasch aus
Ihnen machen?"

Eine Stimme: Wie schreibt sich
das?"

Der offiz. Uebersetzer: Richtiger

Guigas, eigentlich Gulgashus,
spreche Gulljahschhusch."

E i n e S t i in m e : Um Gotteswillen!"

Der Präsident: Bitte, keine
Persönlichkeiten t^e? /?c?/'50/?l?/-^'5,
wie man in Paris sagt."

Eine Tlimme: Was sagt man
sonst noch in Paris?"

D e r P r à s i d c n t: Es heißt: Lnacun
son tour, comme à ?gri8!"

Einc Stimme: Uns is et schließlich

schnuppe, wat man in Paris sagt."

Eine Stimme: So? Und was
Pvinrond in Straßburg sagen wird?"

Einc 5 t i m m c : Noch schnupper!"

Eiue Stimme: Barbar! Hunne!!
Belgischer Kinderabschneider!!!"

Einc Stimme:
augenausstechcr!!"

Eine Stimme: Bitte kürzere
Vokabeln z>l gebrauchen, wir kommen
nicht mehr mit!"

T e r P r ä s i d e n t : Tie sehen, meine
Herren, daß es mit der Bewaffnung
uoch schlimmer aussieht als mit der
Entwaffnung. Infolgedessen beauftrage
ich eine zweite Entwaffnungskonferenz
auf Juni einzuberufen, die dann
entscheiden soll, wann die zweite Bcwaff-
nungskonfcrcnz stattzufinden hat."

Jack Hcimlin

Rotkrcuzbeamten-
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